
Aktuelle Herausforderungen an das Verlagsmanagement

Vortrag Bremer Verlagstreffen - Dr. Wolfgang Brandt

Bremen, 6. November 2006
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Gründung : 1970

Firmenzentrale : Stuttgart

Gesellschafter : 
leitende Mitarbeiter

Kern-Positionierung : 
Wir helfen verändern!

Selbstverständnis :
Partner des Managements auf Zeit

Erfolgsfaktoren :
Plattform für Profis
Ganzheitliche Perspektive
Maßschneidern statt Standard
Konsequente Umsetzung Nachhaltigkeit
Fairness, Offenheit

1. Kurzporträt Management Partner
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Geschäftsbereiche und Tochterunternehmen

1. Kurzporträt Management Partner

Management Partner

Finanz-
dienstleister

IndustrieMedien

Strategien und Geschäftsmodelle

Coaching, Training, Kommunikation

Restrukturierung  
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Unser Beratungsverständnis

Ausrichtung des 
Unternehmens

Ausrichtung des 
Unternehmens

Stärkung der 
Führungsqualität 

und -dynamik

Stärkung der 
Führungsqualität 

und -dynamik

Erzeugung 
unternehmens-
weiter Dynamik

Erzeugung 
unternehmens-
weiter Dynamik

Wir 
helfen

verändern

• Commitment aller Mitarbeiter

• Zielgerichtete, flächendeckende
Kommunikations-/Lernprozesse

• Coaching und Training

• Führungskräfte-Workshops

• Führungskräfte-Assessments

• Gewinnerfelder erkennen 
und erobern (Strategie)

• Kräfte bündeln (Struktur)

• Leistungsfähigkeit entwickeln 
(Effizienz) 

1. Kurzporträt Management Partner
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1. Kurzporträt Management Partner 

Dr. Wolfgang Brandt - Geschäftsbereich Medien

• Betriebswirt und Volkswirt (Medienökonomie)

• Seit 1997 Gesellschafter von Management Partner

• Erfahrungen in Industrie-, Konsumgüter- und Dienstleistungs-
unternehmen, Medien-Experte

• Lehraufträge Universität Tübingen, Berufsakademie Ravensburg, 
Hochschule für Druck und Medien

• Zahlreiche Veröffentlichungen und Vorträge

• Engagement in Fachverbänden, Medien-Ausschüssen 
und politischen Gremien

• Aufsichtsratsmandate in Medienunternehmen

mobil: 0172 74 04 905

E-Mail: wb@management-partner.de

Tel.: 0711 7683-0
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Was bewegt uns heute?

Abo- Verluste,
Leser-“Sterben“

Digitalisierung 
steigert

ProduktivitätBildungsstau und
Prekuriat

Anzeigenvolumen
schrumpft

Standort
Deutschland Konflikte im 

Nahen Osten

Rasantes 
Wachstum im 
Online-Markt

Kritik an der 
sozialen Markt-

wirtschaft

Werte und 
Werteorien-

tierung

Gesundheits-
reform, soziale 
Gerechtigkeit

Kulturkampf der
Religionen

2. Aktuelle Herausforderungen
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Krisen-Nachrichten oder Erfolgsmeldungen!?

• Du Mont kauft Frankfurter Rundschau; gleichzeitig Angebote für 
Abfindungen an Mitarbeiter in Köln

• Ca. 10 % Gesamtauflagen Rückgang seit 2000 im Zeitungsmarkt

• Anzeigen-Verluste überregionaler Großkunden (Lidl), Anzeigenvolumen 
der Kunden im Lokalmarkt schrumpfen kontinuierlich

• Online-Märkte wachsen exponentiell, Rubrikengeschäft geht dem 
Printgeschäft der Verlage unwiederbringlich verloren

• Arbeitsgerichtsprozesse, Personalentlassungen auch in mittelständi-
schen Verlagen

• Personal-Karussell in Medienunternehmen dreht sich immer schneller

2. Aktuelle Herausforderungen
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Wo steht die Tageszeitungs-Branche tatsächlich?

Geschäftsentwicklung

Tageszeitung 2012
Quo Vadis?

2. Aktuelle Herausforderungen
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Szenarien

Einschätzungen 2003 von Verlegern: Szenario 2 und 3 sind 
realistische Zukunftsbilder! Heute Tendenz zu Szenario 4! 

� Die klassische Tageszeitung
erlebt eine Renaissance

� Der Markt für Tages-
zeitungen bleibt stabil

� Zeitungen  verlieren 
deutlich im Wettbewerb

� Das Kerngeschäft 
ist bedroht

3. Szenarien der Verlagsentwicklung: Brancheneinsch ätzungen 2003 und 2006
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Managementfähigkeiten und die Finanz- und Innovations-
kraft bilden die Basis für den zukünftigen Verlagserfolg.

Management-
fähigkeiten

Finanz- und Innovationskraft

Verlagserfolg steigt mit...

...verbesserter 
Marktdurch-
dringung und 
Kostensenkung

...sowie innovativen 
Prozessen und 
Outsourcing

...zusätzlicher Markt-
und Produktentwicklung

...sowie neuen 
Geschäftsfeldern und 
neuen Kooperationen

3. Szenarien der Verlagsentwicklung: Strategische E rfolgsfaktoren 
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Welche Verlage sehen sich zukünftig noch in der Lage, ihre 
Zukunft aus eigener Kraft zu gestalten?

Konzernsynergien

Internationalisierung

Neue Geschäftsfelder

Marktmacht, Zukäufe

Kostensenkung

Kooperationen

Cross-Media stärken

Potenziale nutzen

(Teile-)Verkauf

Redimensionierung

Kernprozesse

Lokale Orientierung

� Gute Erträge
� Wachstum aus 

eigener Finanzkraft

� Mittlere Erträge
� Wachstum begrenzt 

aus eigener Kraft

� Kritische Erträge
� Kein Wachstum aus

eigener Kraft

„Kleinere“
Verlage

„Mittlere/Große“
Verlage

„Große/Starke“
Verlagsgruppen

4. Handlungsfelder und Schlüsselfragen 
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Restrukturierung:

• Effizienz

• Wirtschaftlichkeit

• Kundennutzen

Welche Handlungsfelder sind dringend anzupacken, um die 
Voraussetzungen dafür zu schaffen?

Zukunftsbild klären
• Workshops Führung

• Szenarios entwickeln

Innovative Konzepte
• Kundenzufriedenheit
• Betreuungs-/Beratungs-

konzepte verbessern

Mitarbeiter aktivieren
• Können/Wissen erneuern
• Wollen verstärken

Finanzmanagement
• Betriebsergebnis stärken

• Controlling vertiefen

Redaktionelle Konzepte
• Leserzufriedenheit
• Qualitätsziele/-konzepte
• Kreativität fördern

Change Management
• Projektmanagement
• Lernende Organisation

4. Handlungsfelder und Schlüsselfragen



©
M

an
ag

em
en

t P
ar

tn
er

 G
m

bH
 2

00
6 

/ 0
6.

11
. /

 P
S

1 
/ W

B

14

Wie sieht das Zukunftsbild des Verlages aus? 
Gibt es mehrere Szenarien? Mit welchen Konsequenzen?

4. Handlungsfelder und Schlüsselfragen

Zukunftsbild 2015

Zukunftsbild 2011

IST 
2006/07

Zukunftsbild 2009

• Geschäftsarchitektur
• Strukturen und Prozesse
• Führungsmodell und 

Mitarbeiterkapazität
• Betriebsergebnis

Neuausrichtung des Verlages

Kernaussagen

• Zukunftsbild 
nicht „Salami-
Taktik“

• Mitarbeiter 
gewinnen und 
„mitnehmen“

Wie sieht das zukünftige

Geschäftsmodell aus?
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Wie erreicht der Verlag das Zukunftsbild? Radikaler Umbau 
oder evolutionäre Anpassung?

4. Handlungsfelder und Schlüsselfragen

Evolutionärer Prozess
• Sinnvoll bei „schleichenden“ Entwick-

lungen
• Veränderungen schrittweise und ohne 

Krisensituation („Salami-Taktik“)
• Gefahr sich wiederholender Einsparwel-

len, Verlust an Glaubwürdigkeit
• Hohe Veränderungsbereitschaft der 

Leistungsträger, lernende Organisation.

Bisher, zukünftig

Radikaler Umbau
• Klares Zielbild Führung, Struktur und 

Prozesse notwendig
• Transformation kritisch (Wie?, „Unruhe“)
• Fähigkeit, Maßnahmen konsequent, 

schnell und kompromisslos umzusetzen 
• Investition in Können und Wollen der 

Mitarbeiter, Aufbruchstimmung erzeugen

Profitabler Verlag, 
attraktiver Marktauftritt,
motivierte Mitarbeiter

Management-Anforderungen:
Zukunftsbild entwickeln

Veränderungsprozess planen und steuern
Leistungsträger überzeugen

Agieren statt reagieren



©
M

an
ag

em
en

t P
ar

tn
er

 G
m

bH
 2

00
6 

/ 0
6.

11
. /

 P
S

1 
/ W

B

16

Welche Kernaussagen möchte ich Ihnen als Berater mit auf 
den Weg geben?  

1. Die Zukunftsbilder werden für die meisten Verlage unterschiedliche 
Ausprägungen haben und nur begrenzt übertragbar sein: Jedes Unter-
nehmen wird seine eigene Zukunft entwickeln müssen!

2. Für diesen Weg in die Zukunft ergeben sich alternative Gestaltungs-
optionen: radikaler Umbau oder evolutionäre Schritte? Welches ist 
voraussichtlich Ihr Weg? Haben Sie noch Zeit zu wählen?   

3. Jeder Verlag braucht seinen passenden Change Management-Pro-
zess, um Führungskräfte und Mitarbeiter auf diesem Weg aktiv 
einzubinden! 

4. Erfüllen Sie rasch Ihre Managementaufgaben: Es ist äußerst hilfreich 
diesen Weg aktiv als „Treiber“ und nicht passiv als „Getriebener“ zu 
gehen!

5. Empfehlungen
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1. Ihre Reaktion auf Fehlentwicklungen...

Frühwarnsignale Ernsthafte
Symptome

Harte 
Krisensituation

6.  Anmerkungen: „Treiber“ oder „Getriebener“ - Welc hes ist Ihr Weg? 

Was unterscheidet die „Getriebenen“ von den „Treibern“?

Erklären,
Verharmlosen

Kurieren an Symptomen,
Verbreiten von Hoffnung

Drastische
Maßnahmen

Veränderungsbereitschaft
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Frühwarnsignale Ernsthafte
Symptome

Harte 
Krisensituation

Sie reagieren frühzeitiger und konsequenter auf Feh lentwicklungen!

Veränderungsbereitschaft

6.  Anmerkungen: „Treiber“ oder „Getriebener“ - Welc hes ist Ihr Weg? 

Was unterscheidet die „Treiber“ von den „Getriebenen“?

1. Ihre Reaktion auf Fehlentwicklungen...
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Führung

2. Die „Treiber“ bleiben im Kern auf Kurs und bring en das Unternehmen 
im Ganzen voran

6.  Anmerkungen: „Treiber“ oder „Getriebener“ - Welc hes ist Ihr Weg?

Was unterscheidet die „Treiber“ noch von den „Getriebenen“?

• Potenziale im Markt nutzen: 
konsequent Wege zu weiterem 
Wachstum gehen

• Die interne Organisation zum 
Wettbewerbsfaktor machen:
nicht nur „downsizen“!

• Dynamik entwickeln: 
Eine Führungskultur des 
Förderns und Forderns im 
Unternehmen durchsetzen

Dynamik
„Wollen“

Markt
„Müssen“

Organisation
„Können“

Zukunfts-
bild
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Nur wer etwas unternimmt, kann auch gestalten!

Zukunft erfolgreich gestalten heißt:

• Aktiv neue Wege gehen und nicht fortschreiben

• Nicht „aus dem Bauch heraus“ entscheiden und „laufen lassen“

• Objektiv und professionell mit methodischen Instrumenten arbeiten

• Externe Unterstützung und Beratung in den Prozess möglichst 
harmonisch und zielführend einbinden 

• Führungskräfte und Mitarbeiter in den Veränderungsprozess aktiv 
einbeziehen und an den Neuausrichtungen beteiligen

• Den eingeschlagenen Weg mutig, konsequent und nachhaltig gehen 
und notwendige laufende Korrekturen sicherstellen!

6.  Anmerkungen: „Treiber“ oder „Getriebener“ - Welc hes ist Ihr Weg?


